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unserer jugendlichen Mitglie-

der ausgerichtet wird, sehr gu-

te Angebote macht und ju-

gendliche Mitglieder gut unter-

stützt.

Mitmachen lohnt! Wer am 

Gewinnspiel teilnimmt, kann 

einen schönen Kaffeebecher 

gewinnen. Wer bei der Befra-

gung mitmacht, kann selbst 
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Was bewegt Jugendliche?

Die IG Metall Gütersloh-Oelde 

möchte wissen, was Jugendli-

che bewegt. Daher haben wir 

eine Befragung gestartet.

Die Befragung kann vom 

Handy aus mit dem Link, der 

auf den Bildern steht gestartet 

werden. Wir erwarten von die-

ser Aktion, dass unsere Ge-

schäftsstelle optimal auf die 

Anforderungen und Wünsche 

Warnstreik in der Holz und Kunststoff verarbeitenden Industrie 

Nachdem es in der Tarifrunde 

der Holz und Kunststoff verar-

beitenden Industrie bisher 

kein Angebot der Arbeitgeber 

gegeben hat, hat die IG Metall 

zum Ende der Friedenspflicht 

ab dem 12. November zu Warn-

streiks im Tarifgebiet Westfa-

len-Lippe aufgerufen. Den 

Auftakt machten am 12. No-

vember die Betriebe der Kü-

chenmöbelindustrie im Kreis 

Herford in Hiddenhausen. Am 

13. November sind bei der Fir-

ma Huga über 160 Kolleginnen 

und Kollegen dem Warnstrei-

kaufruf gefolgt und haben ihre 

TERMINE

■ Aktuelles Arbeitsrecht Live 

﻿14. und 15. Januar 2020  

Hotel Reuter, Rheda-

 Wiedenbrück, LAG Hamm

■ Mitbestimmung und 

 Gestaltung betrieblicher 

Veränderungsprozesse  

und Strukturwandel 

﻿14. Januar 2020  

Gasthof Kreutzheide, Rietberg

■ Tarifexperten 1: MTV  

﻿21 . Januar 2020  

Hotel Reuter, Rheda-

 Wiedenbrück 

■ Entgeltgestaltung I (EG I) 

﻿10. bis 14. Februar 2020  

Hennedamm Hotel, Meschede

■ Betriebliches Gesundheits-

management in KMU 

﻿18. Februar 2020  

Hotel Reuter, Rheda-

 Wiedenbrück 

■ Einführung in die 

 Betriebsratsarbeit (BR I) 

﻿2. und 3. März 2020  

Hennedamm Hotel, Meschede 

■ Aktuelles Arbeitsrecht 

(LAG/BAG) 

﻿10. März 2020  

Hotel Reuter, Rheda-

 Wiedenbrück 

■ Tarifexperten 2: ERA –  

richtig eingruppieren 

24. März 2020  

Hotel Reuter, Rheda-

 Wiedenbrück

von Veranstaltungen profitie-

ren, die wir als Geschäftsstelle 

ab dem nächsten Jahr anbieten. 

Wer mitmacht, gestaltet mit!

Ansprechpartner für die 

Befragung ist Henning Knip-

pelmeyer:

henning.knippelmeyer@ 

igmetall.de

An die Funktionäre unserer 

Geschäftsstelle: Bitte unter-

stützt unseren Kollegen Hen-

ning bei dieser Aktion und mo-

tiviert die Jugendvertreter und 

die für Ausbildung Verantwort-

lichen sowie Kolleginnen und 

Kollegen, die Kinder im Ausbil-

dungs- und Jugendalter haben, 

den Link weiterzugeben! Die 

Aktion richtet sich an Auszu-

bildende, Jugendliche, die 

nicht in der Ausbildung sind, 

und auch an Schüler, Studie-

rende und Praktikanten.

Diese Jugend-Befragung 

bietet der IG Metall-Geschäfts-

stelle eine sehr gute Möglich-

keit, sich gut für die Zukunft 

aufzustellen. 

bit.ly/2rlXg7y

Arbeit niedergelegt. Weitere 

Betriebe haben sich bis zur 

zweiten Verhandlung am 21. 

November an den Warnstreiks 

beteiligt.

»Bis jetzt haben die Arbeit-

geber in den Verhandlungen 

kein Angebot vorgelegt. Sie re-

den die wirtschaftliche Situati-

on der Branche schlechter als 

sie ist«, kritisiert IG Metall-Ver-

handlungsführer Christian 

Iwanowski. »Die Konjunktur 

kühlt zwar leicht ab, da die 

Auftragslage im Baugewerbe 

aber weiter gut ist, kann sich 

die Holz und Kunststoff verar-

beitende Industrie vom allge-

meinen Trend absetzen. Da-

rum ist eine ordentliche Ent-

gelterhöhung drin. Das wäre 

auch ein wichtiges Signal, um 

dem Fachkräftemangel in der 

Branche zu begegnen.« 

Die IG Metall fordert für 

die 31 000 Beschäftigten in der 

Holz und Kunststoff verarbei-

tenden Industrie in Nordrhein-

Westfalen eine Anhebung der 

Vergütungen um 5,5 Prozent 

sowie eine überproportionale 

Erhöhung der Ausbildungsver-

gütungen bei einer Laufzeit 

von zwölf Monaten.


